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REISE
Wenn Günter Kast auf Reisen geht, dann 
kann er was erzählen. Diesmal zog es ihn 
zu Artktischen Saiblingen nach Québec

Robben und Wale beobachten und ganz 
nebenbei die weltgrößten Arktischen Saiblinge 
fangen – das geht nur in Nunavik im hohen 
Norden der kanadischen Provinz Québec. 
Günter Kast war für Sie vor Ort.

BAY
SILBERSCHATZ
DER UNGAVA

Günter Kast mit Zielfi sch

Kaum zu erkennen, die Landebahn nahe Black Point

Bewohner der Wildnis: LemmingLeckeres Lebensmittel – getrockneter Saibling
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REISE
Es geht in die Toskana! Hier steht 
eindeutig der Genuss an erster Stelle: 
beim Fischen und Essen

DOLCE VITA 
AM TEVERE
Genießen Sie gutes Essen, feine Weine und eine fesseln-
de Trocken� iegen� scherei im November und Dezember 
am Tevere. Das Revier in der italienischen Toskana stellen 
Ihnen David Dalqvist und Mathias Larsson vor. 

E
s ist Mitte November. Langsam 
geht die Sonne auf und die Tem-
peraturen steigen auf angeneh-
me 15 Grad. Während bei uns in 
Schweden die Fliegen� scherei 

jetzt pausiert, geht es hier in der Toskana 
an der Ober� äche rund. 
Rund zwei Autostunden nordöstlich von 
Rom liegt das Örtchen Sansepolcro. 
Kleine, enge Gassen werden von alten 
Steinbauten gesäumt. Wir spüren die 
„Anwesenheit“ großer Künstler wie Le-
onardo da Vinci, Piero della Francesca 
oder Luca Paciolo, die in dieser Region 
tätig waren. 
Unsere Unterkunft be� ndet sich im be-
nachbarten Fischerdorf Podere Violino, 
das nur 300 Meter vom Tiber entfernt 
liegt. Oder Tevere, wie der Fluss auf ita-
lienisch heißt. Unsere Gruppe führt der 
schwedische J:son-Gründer Johans-
son an. Zusammen mit Campleiter Gino 
Vettese und seinen italienischen Guides 
werden wir den toskanischen Herbst mit 
Hitze, hoher Luftfeuchtigkeit, aber auch 
vielen Fluginsekten erleben. Wir wissen: 
Es ist Schlupfzeit am Tevere!

ÜBERALL SCHWIRRT ES 
Wir stehen im kalten Flusswasser. Die 
Schnüre zischen durch den Morgenne-
bel. Langsam gewinnt jedoch die Sonne 
an Kraft. Guide Luca Castellani lässt sei-
nen Blick übers Wasser gleiten und mur-
melt: „Da, ein Fisch.“ Er ist kein Mann 
vieler Worte. Er lässt lieber Taten spre-
chen. In diesem Fall, uns an den Fisch zu 
führen. Voll konzentriert schaut er weiter 
aufs Wasser.
Ein Gruppenmitglied fragt später: „Kann 
ich hier direkt an der Kante � schen? 
Sie sieht sehr gut aus.“ Luca antwortet: 
„Kannst Du. Aber Du wirst nichts fan-
gen.“ Wir verlassen uns also lieber auf 
seinen Fischriecher …
Der Tevere ist kristallklar. Ruhige Ab-
schnitte wechseln sich mit wilden ab. 
Große Steine und tiefe Löcher prägen 
das Flussbild. Die üppige Ufervege-
tation bietet Insekten einen perfekten 
Lebensraum. Bedingt durch das hohe 
Nahrungsvorkommen fressen die Fische 
allerdings sehr selektiv. Es ist eine span-
nende Herausforderung, die passende 
Imitation präzise zu servieren. Der Tag klingt kulinarisch aus

Sansepolcro

Santa Fiora
Micciano

Pocaia

Pocaia di Sopra

Giardino

Rosadino

Motina

FalcigianoSanta Croce

Gragnano Alto

Viaio
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REPORT
Peter Corzili-
us und Nico 
Riedel fi schten 
und fi lmten in 
Norwegen und 
Schweden. 
Das kam dabei 
heraus!

REISE
Bernd Taller ist 
schon fast ein 
Ire. So oft zog 
es ihn nach 
Irland. Lassen 
Sie sich den 
Drowes näher-
bringen 

REISE
Wie Sie die 
Bachbewohner 
des Rechts-
rheinischen 
Schieferge-
birges fangen, 
lesen Sie hier!

FLIEGEN-
BINDEN
Bei unseren maze-
donischen Profi -
bindern dreht es 
sich diesmal um die 
Ruderwanze

Meerforellen bei Schnee, Saiblinge in 
der Höhe. Nico Riedel und Peter Cor-
zilius waren für „The Maximum Code“ 
in Norwegen und Schweden. Was es 
dabei mit dem Allemansrätten (Jeder-
mannsrecht) auf sich hat, lesen Sie hier!

Peter Corzilius mit Meerforelle 
aus dem Schnee

Nico Riedel präsentiert einen 
schwedischen Fjäll-Saibling

SALMONIDEN
AM LIMIT
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REPORT

Irland-Fan Bernd Taller 
be� scht den Drowes 
bereits seit Jahren. Was 
diesen Lachs� uss in 
Donegal für alle Angler 
so interessant macht, 
erfahren Sie hier.

Bernd Taller mit Drowes-Lachs

LACHS FÜR
JEDERMANN

E
s war ein trauriger Tag für die ge-
samte Region. Thomas Gallagher, 
Besitzer der Fischereirechte am 
irischen Lachs� uss Drowes und 
Eigentümer des Lareen Parks 

mit seinen wunderschönen Ferienhäusern, 
verstarb am Neujahrstag 2002 an einem 
Herzinfarkt. Die Befürchtung vieler Ortsan-
sässiger: Ein Großinvestor könne an seine 
Stelle treten. Aber Gott sei Dank führt sein 
Sohn Shane das Familienerbe fort. Und 
so bleibt die Möglichkeit, in Flussnähe zu 
wohnen und für wenig Geld Lachse zu an-
geln.
Wenn wir das Rad der Zeit um ein Viertel-
jahrhundert zurückdrehen, sehen wir einen 
verzweifelten Mann am Wasser stehen. 
Acht Jahre versucht er nun schon, einen 
Silbernen zu erbeuten. Er war bereits in 

Irland erfolgreich auf 
Bach- und Meerfo-
relle unterwegs, auch 

mit den Hechten hatte es 
gut geklappt. Aber das Ob-

jekt seiner Begierde weiß sich bis 
dato zu entziehen. Sollte dieser 

Angelurlaub ohne Fisch enden? Der 
letzte Morgen, nur noch eine Stun-
de, dann heißt es, das Ferienhaus zu 

verlassen. Im monotonen Rhythmus bringt 
er per Rollwurf seine Thunder & Lightning 
am Mill Run Pool aus. Dann die Wende! 
Ein Lachs nimmt die Fliege und landet kurz 
darauf sicher im Netz. Er ist am Ziel sei-
ner Träume angekommen! Seiner Tränen 
schämt er sich nicht, als er sagt: „Für die 
Welt bist Du nur ein Lachs, aber für mich 
bist Du die Welt ...“ Der Mann ist natürlich 
unser Autor Bernd Taller. Seit diesem Er-
lebnis ist er dem Drowes verfallen.

LOHN DER AUSDAUER 
Im darauffolgenden Jahr erbeutet er ei-
nen Salmo salar am Sea Pool und im 
Juni 2002 erlebt der so lange Jahre Er-
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 REISE 

Der Westerwald ist der rechtsrheinische Teil des Rheinischen Schiefergebirges 
und erstreckt sich über drei Bundesländer. Hier fanden Bachforellen ihr Revier. 
Jonas Hölz und Frank Steinmann zeigen, wie Sie die Gewässer be� schen.  

Jonas Hölz mit Westerwaldbewohner

Die Freundin des Fotografens nährt 
sich einem klassischen Hotspot

DIE RÄUBER VOM 
WESTERWALD
DIE RÄUBER VOM 

29

 REISE 

WAS KREUCHT       
  UND FLEUCHT ...

... denn da am Fluss? Wer das weiß, 
hat immer die richtigen Muster in der Box 

und am Bach. In unserer Serie nehmen Sie 
Nadica und Igor Stancev, die weltbekannten Bin-

der aus Mazedonien, mit auf einen Streifzug durch die 
bunte Welt der ge� ügelten und unge� ügelten Wasserbe-
wohner. 

Diesmal: Ruderwanze

54

FLIEGEBINDEN

4

INHALT



TITELBILD 
Arnold Gufl er am Oberlauf der Passer

EDITORIAL  ...................................................................3

PRAXIS
Bitte ein Bindetablett − portabler Platz zum Binden ....................6
Bessere Bissausbeute − Strip Strike für Hechte .......................11
Salziger Start − so klappt es im tropischen Salzwasser............16
Wenn der Regenbogen tief steht − Tipps für den Forellensee .. 21

REISE
Silberschatz der Ungava Bay − Saiblinge in Québec ................ 22
Die Räuber vom Westerwald − Bachangeln in wilden Wäldern 29
Lachs für jedermann − der Drowes in Donegal ........................ 34
Dolce vita am Tevere − Fischen in der Toskana ....................... 38
Punkte im Passeiertal − Bachforellen aus Südtirol .................. 44

CAPTAINS LOGBUCH
An Bord von Michael Mauri − Geschichten eines Guides ......... 50

FLIEGENBINDEN
Shank am Schenkel − beweglicher Hecht-Streamer ................ 51
Was kreucht & fl eucht − diesmal: die Ruderwanze .................. 54
Zwei für Salmoniden − Scud und Streamer aus Polen ............. 57

REPORT
Salmoniden am Limit − auf Meerforelle und Saibling ............... 59
Von Spänen und Stücken − Holzarbeiten für Fliegenfi scher ..... 64
Alles Gratis − Hinter den Kulissen von Kanalgratis ................... 69
Lady of the fl ies − das Leben der Legende Megan Boyd .......... 76

ICH SAG MAL SO
Sätze in den Mund gelegt: diesmal mit Arnold Gufl er ............... 75

ABO
Suchen Sie sich eine Topprämie aus ........................................ 82

GERÄT
Im Langzeittest − die Mastery SBT von Scientific Anglers ....... 81
Produkte − Feines für Fliegenfischer ....................................... 84

STANDARDS
News ....................................................................................... 87
Kurz gefragt − fünf Fragen an Christian Kuchelmeister............ 91
Kleinanzeigen .......................................................................... 92
Impressum, Bücher & Co ......................................................... 97
Vorschau ................................................................................. 9876

50

11

REPORT
Tauchen Sie 
tief in das 
bewegte Leben 
der Lachsfl ie-
genbinderin  
Megan Boyd 
ein

CAPTAINS 
LOGBUCH
Ein Münchener 
in den USA. 
Michael Mauri 
über das Leben 
und Fischen in 
seiner Wahl-
heimat Florida. 
Gehen Sie mit 
an Bord!

PRAXIS
Mit den Tipps von 
Sebastian Düvel 
steigern Sie Ihre 
Landequote beim 
Hechtfi schen 

LADY OF 
THE FLIES

Megan Boyd an ihrem Lieblings-
platz: dem Bindestock

Vom Fenster blickte Boyd 
auf die Nordsee

Ihre Fliegen werden 
wie Kunstwerke behandelt

Ein Buch über ihr Leben

Megan Boyd ist eine Fliegenbinde-
Ikone des 20. Jahrhunderts. Mehr 
als 60 Jahre ließ sie wunderschöne 
Lachs� iegen am Bindestock entste-
hen. Ihre Muster � ngen tausende der 
Großsalmoniden. Heute gehören die 
kleinen Kunstwerke zu begehrten 
Sammelobjekten. Thomas Vinge über 
ihr Leben. 
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 REPORT

SOMMERFISCHEREI UND 
ENTENTEICH  
Im Juni hatte ich unsere Freunde Edgar 
Diaz von Sight Line Provisions und den 
Künstler Mike Williams bei mir im Boot. 
Keiner von ihnen � schte zuvor auf Snook. 
Die Bedingungen passten und Mikes erster 
Goldbarren maß 86 und Edgars 75 Zenti-
meter. Frank, ein anderer „Firsttimer“ auf 
Snook, landete einen schönen Fisch mit 
82,5 Zentimetern. Was für ein Einstieg! Stu-
art ist eben ein erstklassiges Snook-Revier.
Mit Stammgast Bob aus Philadelphia er-
lebte ich später einen unvergesslichen Tag. FO

TO
S:

  M
IC

HA
EL

 M
AU

RI

An Bord von Michael Mauri ist immer etwas los. Starten Sie mit dem lizensierten United 
States Coast Guard Captain und Guide von Stuart, Florida. Seien Sie mit dabei, wenn der 
gebürtige Münchener an der Ostküste des Sunshine States für Action sorgt!

Captain
Michael Mauri 

CAPTAINS 

LOGBUCH 

Wellen und Südostwind brachten eine or-
dentliche Strömung. Ich positionierte das 
Boot auf der Leeseite eines großen Sar-
dinenschwarmes. Es dauerte nicht lange 
und Bob drillte. Urplötzlich ging er über 
Bord! Sofort war ich „ready to go”, um das 
Rettungsmanöver einzuleiten. Doch dann 
tauchte seine Hand mit der Rute auf (so wie 
Brad Pitt im Film „Aus der Mitte entspringt 
ein Fluss”) und er schrie mir zu: „Nimm sie!“ 
Ich griff die Rute und klappte die Badelei-
ter um. Bob stieg ins Boot, übernahm die 
krumme Angel und landete eine gute Som-
mer-King Mackerel als wenn nichts gewe-
sen wäre ... Wir erlebten 90 Minuten bru-

talste Action und Bob � ng etliche schöne 
False Albacore und King Mackerel! 
Der St. Lucie River brachte eine tolle Top-
water-Fischerei auf Tarpon bis gut 40 
Pfund. An den Stränden von Stuart zeigten 
sich viele große Silberbarren zwischen den 
Sardinenschwärmen. Ich schaffte es leider 
nur dreimal an den Strand und wurde von 
einem „Großmutter-Tarpon“ mit gut 150 
Pfund gespult! Der 300-Meter-Backing 
Run dauerte knapp drei Minuten und meine 
Nautilus-Rolle glühte! Man kann eben nicht 
immer gewinnen …

Bis zum nächsten Mal, 
Ihr Michael Mauri

86er Snook für Mike WilliamsMuss man einmal miterle-
ben: Fischen vor riesigen 

Sardienenschwärmen

Michael führte Frank zu 
seinem ersten Snook

Redfi sh aus StuartSpäter gewann Bob auch 
den Kampf  mit dem False 
Albacore

Bob mit 
starken King 
Mackerels
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LOGBUCH

Gegen Fehlbisse und Fischverluste beim Hechtangeln hält Sebastian Düvel die passenden 
Tipps parat. Wie er schon vor der Attacke bereit zum Hakensetzen ist, erfahren Sie hier.

BESSERE 
BISSAUSBEUTE

Der Autor verbesserte seine 
Bissausbeute deutlich

11

PRAXIS
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  SO KLAPPT DER SAISONSTART
Nico Riedel fi scht nach drei Grundregeln zu Beginn der 
Bachforellensaison. Sein Trio zum Start verrät er Ihnen in der 
nächsten Ausgabe von FISCH & FLIEGE  

  HAARIGE ANGELEGENHEIT
Vorteile und Einbindetechniken von verschiedenen Haar-
arten als Hechel zeigt Christian Kuchelmeister. Eine 
Schwimmhilfe für Trockenfl iegen muss nicht aus einer 
Hahnenhechel bestehen, manche Haare besitzen sogar die 
besseren Eigenschaften

MEERFORELLENSPEZIS PACKEN AUS!
Rasmus Ovesen schnappte sich drei der bekanntesten Küstenfi scher 
Skandinaviens und entlockte ihnen heiße Infos über das Meerforellenan-
geln. Tipps für Silber aus erster Hand!

GOLDSCHATZ IM ÖTZTAL
Das Posthotel Kassl lädt zum Erholen und Verwöhnen ein, die umliegen-
den Gewässer zum spannenden Fischen. Begleiten Sie Elmar Elfers nach 
Österreich zur Bachforellenpirsch
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